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gewählt wurde, 1n dem begrenzten Bearbeitungszeitraum das bestmögliche Ergebnis erz1e-
len. Dabej wurde VO Bearbeiter versucht, alle wesentlichen Rechtsinhalte und Sachbetreffe
Verzicht auf standardısierte Formeln erfassen. Wiährend für Personen- und Ortsnamen SOWIl1e
einıge bemerkenswerte Gebäude, ber auch Bildstöcke IC mıit einıgen wenıgen Ausnahmen, die
geNANNL sind, Vollständigkeit angestrebt wurde, wiırd das Vorhandensein VO Gewannnamen 1Ur

erwähnt, diese ber nıcht aufgeführt. Be1 der Datierung sind lateiniısche und relevante Zusätze
ebenso 1in die Regesten aufgenommen worden, w1e ungewöhnliche Formen VO:  - Ortsnamen. Dıie
begrenzte Bearbeitungszeit hat keine umftfassendere Aufnahme zugelassen, ebenso Ww1e uch ine
abschließende Umsıgnierung der Urkunden unterlassen werden MUsSsstie Daher 1st heute im Be-
stand mıiıt verschiedenen Nummerierungen arbeiten. Das Werk umfasst für den Gesamtzeıt-
L[auUuIll 1244 Urkunden, VO: denen 411 VOIL 1500 liegen. Der and besıitzt Ende auch ein-
matisches Verzeichnis der Urkunden nach Provenı:enzen und 1n diesen SOWeIlt erforderlich uch
noch nach Sachbetreffen, dazu ıne Konkordanz der Urkundensignaturen und einen umfangrei-
hen Orts- und Personenindex. Das Werk 1st eın wertvoller Beıtrag ZUTF Adelsforschung 1m Boden-
SCCITAaUI VO Spätmittelalter hıs 1Ns frühe Jahrhundert und VO:  - Gewicht für die Erforschung
des spätmittelalterlich-frühneuzeitlichen Adels Dıie Regestenveröffentlichung 1st mi1t großer Freu-
de begrüßen, WE uch ıne Publikation VO Vollregesten iıne noch größere Freude ausgelöst
hätte. ber be1i den ZuUur Verfügung stehenden Geldmitteln 1st überhaupt VO: sroßer Tragweıte
für die Forschung, dass gelungen ist, das erk 1n dieser Form veröfftentlichen. Daftür 1st

MMO Eberlerster Stelle dem Bearbeiter, aber uch allen übrigen Beteiligten danken

Nachlaß Gebhard Müller. Inventar des Bestands 1/35 im Hauptstaatsarchiv Stuttgart, bearb
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och Lebzeıiten hat Gebhard Müller se1iın persönliches Archiv, das neben Redemanuskripten,
Korrespondenzen und Aufzeichnungen An seiner eruflichen und politischen Tätigkeit auch PCI-
sönliche Unterlagen, zahlreiche Fotografien und Tondokumente umfasst, dem Hauptstaatsarchiv Stutt-
gart übergeben, nachdem die Schrittstücke grob vorgeordnet und verzeichnet hatte. Dıie Bearbei-
tung wünschte sich VO] Leıiter des Landtagsarchivs Ministerialrat Dr. Guünter Bradler. Müllers
Absıcht Wal, seine Unterlagen möglichst bald der Forschung zukommen lassen. stellte uch
bereits 1987 dem Rezensenten eine andschriftliche Bestätigung auUs, dieser könne seiınen Nachlass
schon 1im Stadium des Ordnens uneingeschränkt benützen, VOT allem uch Aspekte der kirchli-
chen Zeitgeschichte dokumentieren können. Das jetzt vorliegende Gesamtınventar Wurd€ auf
der Basıs des Findbuches VO Dr CGünter Bradler VO  3 einer Arbeitsgruppe des Hauptstaatsarchivs
Stuttgart erstellt. Der Bestand umfasst 1059 Verzeichnungseinheiten be1i ınem Umfang VO  - 22,6 Re-
galmetern. Dem erzeichniıs OTaus geht eın kurzes Vorwort des Präsidenten der Landesarchivdi-
rektion Baden-Württemberg. Eıne sehr ansprechende Kurzbiografie VO Frank Raberg mi1t ıte-
raturangaben tührt ZUr Erschließung des Bestandes. Gut überlieftert sind Unterlagen ZUr SO
Entnazıfizierung und ‘ Wiıederaufbau der Justız 1n Württemberg-Hohenzollern und Baden-
Württemberg. Eınen weıteren Schwerpunkt bıldet die Gründung des Südweststaates (1948—-1952).
Weniger ergiebig 1st der estand seiner Funktion als Ministerpräsıident, während die Korrespondenz

Geschichte der (CDU zahlreich dokumentiert 1St. Dıie Politikbereiche Staat un! Kirche, Schulfragen,
Recht und Gesellschaft S 204—-214) verweısen ganz besonders auf den engagıerten grundständigen
Katholiken. Der ansprechende Band mi1t zahlreichen Abbildungen 1St gediegen und übersichrtlich
gestaltet. Eın Seiten umtassender Index mıiıt OUrts-, Personen- und Sachregister wiırd ZUr grofßen
Hılte bei der »Re1ise« durch den Bestand, der Leben und Wirken eines der bedeutendsten südwest-
deutschen Politiker 1n der eit nach dem Weltkrieg erschließen möchte. Dessen wichtigste
Funktionen Vorsitzender der CAIMUI VO Württemberg-Hohenzollern (1947—-1 955); Miınıis-
terpräsident VO  5 Baden-Württemberg (1953—1958), Präsident des Bundesverfassungsgerichts
(1959-1971). aul Kopf


